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orden die Templer nicht erwähnt werden Befremdend Uirkt m Irteil Über
die Jugendzeit der heiligen Eliſabeth der Saltz: „Im übrigen war ſie eine
überaus harmloſe und fröhliche Natur.“ 15 Todestag der heiligen Eliſabeth
wird att C58 19 der 17 November angegeben. Ueberhaupt atmet das Lebens—
bild der heiligen Eliſabeth nicht jene Wärme, die man erwartet —  2 22

ſt wohl
darauf zurückzuführen, daß die allzu große Knappheit, die Im großen Hand—
• nicht Aber in einem Leſebuch gerechtfertigt iſt, hier beſonders viel prach
liche und ſtiliſtiſche Härten nit ſich bringt, wie Man ſolchen auch AONu manch
anderen Stellen noch begegnet, wodurch die Freude, velche die Leben
bilder ſachlich wecken, twas getrübt wird. Wenn Ium Lebensbild de heiligenVinzenz Paul, „des Unerreichten V allen Ländern“ 72  Wichern), die
Bewunderung erwähnt wird, die der Heilige n nicht katholiſchen Kreiſengefunden, hätte doch auch geſagt werden ollen, daß St Vinzenz von der
katholiſchen Kirche 5  Aum Patron aller caritativen Vereine erwählt urde
C Preis des recht brauchbaren Büchleins iſt Cetwa 65 Hoc

Lin Franz Riepl, Diözeſanjugendſekretär.

10) Die katholiſchen Miſſionen In Indien, hina un FJapan. Ihre
Organiſation Ind das portugieſiſche Patronat Hom 15 bi  S us
18 Jahrhundert. V  on  * Dr Adhelm Jann MIN Cap 8 (XXV

540) Paderborn 1915, Schöningh. Preis M —
—2  — V  Lerk Janns, das von den Miſſionshiſtorikern al  U erheblicheLeiſtung auerkannt wird, zerfällt in zwei Teile, von denen der erſte über

die Entſtehung und die Geſchichte des portugieſiſchen Patronates, der zweite
ÜUber die Gründung der Apoſtoliſchen Vikariate im und die ApoſtoliſchenDelegationen des Jahrhundertes handelt. m erſten Cile weiſt der
Verfaſſer nach, daf  5 er Urſprung de Atrongtes Iu den Privilegien 3u
ſuchen iſt, velche die Päpſte der Chriſtusmiliz, einem portugieſiſchenRitterorden nit geiſtlicher Spitze, verliehen haben Die Rechte der Chriſtusmiliz gingen allmählich auf die Könige Portugal über, unter Cren tat
kräftiger Mithilfe nNun eine Reihe von Biſchofsſitzen entſtand. (Funchal 1514.,
Kotſchin und Malada 155 w.) 16 Abhandlungen über das ortugieſiſcheatronat, namentlich über die Chriſtusm iliz, ilden den Hauptwert des
Buches, da ſie die Erſte genauer Darſtellung dieſer Fragen M größeremUmfange bieten. D  C zweite Teil des Werkes behandelt die Einſetzung der
Apoſtoliſchen Vikare, die notwendig wurde, Al  8  . die Könige von Portugalihren Patronatspflichten nicht mehr nachkamen und dennoch eiferſüchtigdie Miſſionäre anderer Nationalitäten von ihrem Kolonialgebiet ausſchloſſen,
bezw. Iu ihrer Tätigkeit hinderten. die portugieſiſche Krone die den
Päpſten ernannten Vikare nicht anerkennen wollte, E kam E  77 heftigenKämpfen und ſchließlich zum gbaneſiſchen Schisma, das in ſeinen Folgenbis heutigen Tage andauert Der Verfaſſer zeigt An mehreren Beiſpielen,wie leidenſchaftlich der Kampf zwiſchen den Patronatsvertretern und den
ſogenannten Propagandamiſſionären geführt wurde. D  ( zweite ſchni
des zweiten Teiles, de die Legationen Toburnons 1702 —  5 Aund Mezza
barba  8 (1720 17  10 behandelt, hängt loſe mit dem —4—  Thema zuſammen,
a die genannten Delegationen in erſter Linie die Beilegung des N  tten
ſtreites bezweckten. Die Ritenfrage iſt auch heute noch nicht gelöſt und daherdürfte dieſer Abſchnitt weniger befriedigen al die erſten Kapitel.

Janns Monographie bedeutet eine erfreuliche Leiſtung auf dem Gebiet
der Miſſionsgeſchichtsforſchung Und dürfte manchen Miſſionshiſtoriker uweiteren Forſchungen anregen. Der V

erfaſſer
geſcheut, ein Werk U ſchaffen, daß 1 keinem Hiſtoriker, der über die

991 keine Mühe und keine fer
Miſſionen Oſtaſiens handelt, überſehen werden darf. 16 ritiker werden
1 Einzelnes auszuſetzen haben, darin werden ſie aber einſtimmig ſein, daß
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del Fleiß, dle Ausdauet und der pfermut de Verfaſſe —7 die höchſte Aner
femnung verdient
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Tſte und zweite Auflage U
Freiburg 1 Br 1917 erder M 3 4  S Schlußheft Apoſtolat
Y  (it Bild und Lebensabriß des Verfaſſers Erſte und weite Auflage
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11t0 Zimmermann wird zunächſt der Klerus vohl durchwegs herz
lichen Dank wiſſen. Der eigentümliche til des geiſtvollen 3 Meſchler ver
einigt nit durchſichtiger Klarheit und Schärfe der Gedanken Elne anziehende,
ungekünſtelte Schönheit des Ausdrucks Iu ſeltener Vollendung. Die acht
Abhandlungen von denen die oben angezeigten beiden etzten Bändchen 16

enthalten machen von dieſer Charakteriſtik keine Ausnahme lle haben
auck nicht geuinge Bedeutung für die Gegenwart e1 manchen iſt ſogar

der Abfaſſung die Zeitgemäßheit gewachſen h  5 gilt von den an
lungen 6 *  Hefte 1E Aszeſe de heiligen Ignatius 2 Gedanken Über
Abfaſſung von Heiligenleben leber Miſſionen und Weisſagungen

Jeſuitenaszeſe Uund deutſche Myſtik.“ Namentlich die letztgenannte
handlung —  .  — 4, 5  U deren Abfaſſung Meſchler I ſeinem Todesjahre durch
ebenſo Unwürdige Wie unwiſſende Angreifer auf die A

[Iszeſe fennes ＋—

rdens
veranlaßt wurde, hat gegenüber gewiſſen ſonderbaren Bemühungen der
Gegenwart EunE „deutſche Frömmigkeit“ erhöhten Wert. Inter dem 90
paſſenden Sammelnamen „Apoſtolat“ ind IM Schlußheft die Abhandlungen
vereint 1 Eine bahre Großmacht, nämlich der katholiſche Mann —14 ſeinem
Glaubensleben Q5 Laienapoſtolat. 3 D  le H
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⸗ Jeſu»Andacht und die
katholiſchen Männer. Vom kirchlichen Zölibat 717 Der der Meiſterhand
des P O  1tö ülf 8 4 gezeichnete Lebensabriß d 32 unvergeßlichen eiſtes
mannes beſchließt aAls Anhang dieſes Bändchens, das u Titelbild en Ver
ewigten nach Cner vorzüglich gelungenen Photographie zeigt eder 0
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orger wird dieſe echten Perlen katholiſcher Paſtoral wiederholt
beherzigen Licht Aund Traft [ul fenne Berufstätigkeit I gewinnen C
fann aAaber daraus auch lernen, den heutigen Männern iusbeſondere die
Wahrheit 70 ſagen, die Uir V notwendig brauchen wie d tägliche Brot
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klärung, Führung, Troſtung Von M JI

rauſe Religionslehre
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„Mit Unſerer leben VII ollen Ehekandidatinnen den guten chriſt
lichen Weg *  AUm NT  raualtar und durchs Leben bis zumn friedlichen Leben
bend finden. Der 2Verfaſſer iſt mit zartemTakt Uund reicher Erfahrung erfolg—
reich bemüht, atholiſchen Jungfrauen und Frauen das Bild der Gottes
mMutter 6dem Lebenswege praktiſch nahe;V*  I bringen — edle, begeiſterte
Sprache treift ſtellenweiſe ſtark NI poetiſche Ueberſchwenglichkeit;
I Intereſſe

—

— de praktiſchen Charakters des durchaus empfehlenswerten
Büchleins dürfte daher mit Rückſicht auf Leſerinuen aus den wetiteren Kreiſen
des 2olkes mehr ſprachliche Einfachheit P  lat6 ſein.
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Handeln für Seminariſtinnen und unge Lehrerinnen.“Von 91 Ernj
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